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Waldschutz – aber wie?
Zielkonflikte in der Waldbehandlung am Beispiel Nußloch
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Nußloch
▪ Ca. 12.000 Einwohner*innen

▪ Gemeindewald ca. 350 ha

▪ Davon ca. 291 ha FFH-Schutzgebiet,
Lebensraumtyp „Waldmeister-Buchenwald“
(Teil des Gebiets „Steinachtal & Kleiner Odenwald“)



Lebensraum

▪ Tiere

▪ Pflanzen

▪ Biodiversität

Schutz

▪ Klima

▪ Boden und 
Wasser

▪ Immissionen

Erholung

▪ Wandern

▪ Radfahren

▪ Freizeit

Holznutzung

▪ langlebig

▪ kurzlebig

▪ thermisch

Funktionen des Waldes und resultierende Zielkonflikte
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Natura 2000 ist das europaweite 
Schutzgebietsnetzwerk, begründet durch 
Fauna-Flora-Habitat Richtlinie (FFH) und 
Vogelschutzrichtlinie.

Sie dient zur Erhaltung von natürlichen 
Lebensräumen sowie wildlebenden Tieren 
und Pflanzen.

Dazu zählt auch, natürliche Lebensräume 
wiederherzustellen und zu bewahren.

Natura 2000 und Fauna-Flora-Habitatgebiete



Verschlechterungsverbot

Natura 2000-Gebiete werden durch Artikel 6 
der FFH-Richtlinie einem strengen 
Schutzregime unterstellt. 

Auszug aus den häufig gestellten Fragen zum 
Thema Natura 2000 der Europäischen 
Kommission:

„Die FFH-Richtlinie (Artikel 6, Absatz 2) 
verpflichtet die Mitgliedstaaten, geeignete 
Maßnahmen zu treffen, um eine 
Verschlechterung der natürlichen 
Lebensräume und Störungen der Arten, für die 
das Gebiet ausgewiesen worden ist, zu 
vermeiden.“ 

Natura 2000 und Fauna-Flora-Habitatgebiete
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Aktiver Waldumbau durch 
Menschenhand

• Rasche Umgestaltung der Wälder, 
um sie besser auf klimatische 
Veränderungen vorzubereiten

• Einbringen nichtheimischer 
Arten, z.B. Douglasie, 

Ess-Kastanie, Flaumeiche

• Vollständige Entnahme 
von Schadholz

• Ersetzen der 
Hauptbaumart Buche durch 

hitzeresistente Baumarten

Vertrauen auf die Natur

• Berücksichtigung der Komplexität 
des Ökosystems Wald

• Waldgesellschaften statt 
Einzelbaumarten

• Selbstheilungskräfte und 
Epigenetik, minimale Eingriffe

• Lübecker Modell, Naturland

• Vertrauen in Deutschlands 
natürliche Hauptbaumart 
Buche

Forstwirtschaftliche Ansätze (Vereinfachte Darstellung)
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Drei Jahre Waldschutz

2021 2022 2023

BI Waldvision 
Nußloch formiert 
sich, offener Brief 

an BM und GR

Recherche und 
Veröffentlichung 

etlicher 
Fachartikel, 

Vernetzung mit 
anderen 

Initiativen, 
Organisation von 

Waldspazier-
gängen

Start der Petition; 
Greenpeace 

Deutschland zu 
Besuch im 
Nußlocher 

Gemeindewald, 
Erstellung eines 

Rechtsgut-
achtens im 
Auftrag von 
Greenpeace

Großer 
Waldspaziergang 

mit über 100 
Teilnehmenden;  

Temperatur-
messungen im 

Wald; Ausbreitung 
von Neophyten; 

Start von 
Gesprächen mit 
dem AK Forst zur 
Überarbeitung 
des Leitbilds

Externe Beratung 
durch Forst-

wissenschaftler 
Volker Ziesling, 

Publikation erster 
Videos, 

Leserbriefe an 
lokale Zeitungen 

zum „Domino-
Effekt“ beim 

Freistellen von 
Buchen

Verabschiedung 
eines Leitbilds 
„Klimastabiler, 

naturnaher Wald“ 
durch den 

Nußlocher GR, 
welches von der 

Forstbehörde 
verfasst wurde

Offener Brief des 
BM an 

Bürgerinnen und 
Bürger der 
Gemeinde 

Nußloch unter 
Nutzung des 

lokalen 
Amtsblatts 
„Rathaus-

Rundschau“

Besuch von Dr. 
Lutz Fähser; 
Vortrag und 

Teilnahme am 
Waldsymposium 
„Waldwärts“ der 

Klimaarena 
Sinsheim; 

Teilnahme am 
1. Heidelberger 

Waldforum 

Reduzierung der 
geplanten 
Einschläge, 

Verabschiedung  
und direkte 

Aussetzung des 
neuen Leitbilds; 

Übergabe unserer 
Petition mit 1.067 

Unterschriften, 
davon mehr als 

25% aus dem PLZ-
Gebiet 68* und 

69*.

Weiterer 
Waldspaziergang, 

Organisation 
eines Vortrags mit 
Dr. Lutz Fähser in 
Nußloch mit über 

100 Besuchern. 
Neue Studien 

belegen, dass der 
tatsächliche  
Holzzuwachs 

deutlich niedriger 
ausfällt als 

angenommen.

Anhörung unserer 
BI als Stakeholder 

im Rahmen des 
Voraudits zur FSC-

Zertifizierung, 
Überprüfung des 

Leitbilds im 
Praxistest

Der Nußlocher 
Gemeinderat 

spricht sich mit 10 
zu 9 Stimmen 

gegen eine 
Zertifizierung des 

Nußlocher 
Gemeindewaldes 

nach FSC aus. 
Unsere Petition 
hat inzwischen 
mehr als 1.500 
Unterschriften.
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Webseite, Newsletter, YouTube-Kanal, Soziale Medien

waldvision-nussloch.de

youtube.com/@waldvision-nussloch

facebook.com/waldvisionnussloch

instagram.com/waldvisionnussloch

linkedin.com/company/waldvision-nussloch

https://waldvision-nussloch.de/
https://youtube.com/@waldvision-nussloch
https://facebook.com/waldvisionnussloch
https://instagram.com/waldvisionnussloch/
https://www.linkedin.com/company/waldvision-nussloch/
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Waldspaziergänge & Informationsveranstaltungen



10WALDVISION NUßLOCH – FÜR ECHTE NATURNAHE WALDBEHANDLUNG

Petition & Flyer – Januar 2022
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Rechtsgutachten im Auftrag von Greenpeace



Unsere Forderungen

• Weniger Einschlag

• Keine Kahlschläge

• Mehr Totholz

• Kein Befahren der Waldböden

• Schutz und Förderung der Biodiversität

• Einhaltung der Natura 2000-Vorgaben

• Weniger thermische Nutzung von Holz

SUFFIZIENZDISKUSSION



Vielen Dank.
WALDVISION NUßLOCH
Weitere Informationen unter https://waldvision-nussloch.de

https://waldvision-nussloch.de/
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